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führt der Rhein erst von der Aaremündung an wie-
der Gold. Die Aare erhält ihr Gold aus der Groden
und Kleinen Emme, von denen jene am Brienzer
Rothorn entspringt und das Emmental durchfliegt und
diese das Entlebuch. Jene mündet bei Solothurn in
die Aare und diese unterhalb Luzern in die Reuß.
So wird die Aare aus zwei Goldquellen gespeist.
Das Stammgebiet des von der Groden und Kleinen
Emme gebrachten Goldes sind wohl die voralpinen
Bergketten, deren Knotenpunkt und höchster Gipfel
der Bergstock des Napf bei Langnau darstellt. Das
Gold am Napf findet sich eingesprengt in weiße Quar-
zite in den Nagelfluhgeröllen und aus ihm haben die
Luzerner und Berner im 17. und 18. Jahrhundert
Münzen und Medaillen geprägt. In den zahlreichen
vom vielgestaltigen Napf herabfliegenden Bächen
wurde früher mit mehr oder weniger Erfolg Gold-
Wäscherei betrieben. Die am meisten genannten Fund-
orte sind folgende: Enziwiggern bei Hergiswil, Tal
der Luthern bei Luthern, Täler der Grünen und ihrer
Nebenflüsse (Hornbach Kurzenei, Laternengraben und
Dürrgraben östlich von Sumiswald), Gohlgraben und
Frittenbachgraben nördlich von Langnau, ferner der
in die Fontannen mündende Goldbach und beide
Goldgraben östlich und westlich vom Gipfel des Napf.
Auch bei Luzern soll es einen Goldbach gegeben
haben, aber nicht alle mit Gold zusammengeseßten
Namen sind Fundorte von Gold gewesen, denn „Gold"
kann auch von „Golet Schutt, Trümmer" abgeleitet
werden, wie dies z. B. bei dem durch seinen Berg-
stürz bekannten Orte Arth-Goldau der Fall ist. Zur
Zeit werden Versuche angestellt, aus vereinzelten Kies-
schichten im Aaretal bei Umiken den darin enthalte-
nen Goldsand mit neuen Apparaten zu gewinnen.
Man geht dabei von der Erwägung aus, daß gold-
haltige Kiesschichten nicht bloß längs der Flußläufe
anzutreffen sind, sondern vorzugsweise in den aus-
getrockneten ehemaligen Flußbetten, die gelegentlich
auch hoch am Talhange liegende Kiesterrassen bilden.

Überwachung der Azetylenapparate.
(Korrespondenz).

Bisher kannten wir in der Schweiz zumeist nur
kantonale Vorschriften über Azetylenapparate, die
zumeist recht veraltete sind. Da sie den technischen
Vorschritten nicht mehr entsprechen und deshalb
überholt sind, hat die Unfallversicherungsanstalt zu-
sammen mit dem Azetylenverein eine neue Vorlage
zu einer Verordnung über Kalziumkarbid und Aze-
tylen geschaffen und durch den Bundesrat veröffent-
licht. Diese Vorschriften gelten für die der Zwangs-
Versicherung unterstellten Betriebe, die Kantone sind
aber befugt, die Verordnung auch für Betriebe gültig
zu erklären, die der Zwangsversicherung nicht unter-
stehen. Die Vorlage hat also Gültigkeit für alle
Karbidlager, Azetylenapparate und Azetylendissous-
Anlagen in den Fabriken, sowie in den andern dem
Bundesgeseß über die Kranken- und Unfallversiche-
rung unterstellten Betrieben. Die Überwachung der
Azetylenapparate ist dem Azetylenverein übertragen.

Wichtig ist die Lagerung des Karbids und die
Verordnung stellt denn auch verschiedene Bedin-
gungen auf, wie Karbid gelagert werden darf. Die
Lagerung muß in hermetisch abgeschlossenen Me-
tallgefäßen geschehen. Nur für kleinere Mengen
bis zu 1 kg ist wasserdichte Karbidpackung zulässig.
Bis zu 500 kg ist es zulässig, Karbid in den Aze-
tylenapparateräumen aufzubewahren, größere Men-

gen oder in Fällen, wo besondere Azetylenappa-
rateräume fehlen, darf Karbid nur in abschließbaren,
trockenen, hellen und gut ventilierbaren Lagerräumen
untergebracht werden. Als künstliche Beleuchtung
der Lagerräume kommt nur solche in Frage, die den

Anforderungen an die Explosionssicherheit genügt,
Mengen von mehr als 1000 kg dürfen nicht in Räu-

men, die sich in bewohnten oder zu ständigem Auf-
enthalt dienenden Gebäuden befinden, untergebracht
werden. Eine Lagerung im Freien ist nur in einer
Entfernung von mindestens 5 m von bewohnten
Gebäuden zulässig. Karbid in Kartonpackung darf
nicht im Freien gelagert werden.

Die heutige Technik baut gegenüber früheren
Zeiten nur den geseßlichen Vorschriften angepaßte
Apparate, sie sind also alle zumeist betriebssicher
zu erstellen. Eine Vorschrift der Verordnung besagt,
daß weder im Entwickler noch im Gasometer ein
höherer als der höchste zulässige Überdruck von
0,5 Atm. vorhanden sein darf, und überdies darf
die Azetylenentwicklung nicht unter beweglichen Gas-
glocken vorgenommen werden. Eine Verwendung
von Kupfer oder Legierungen mit mehr als 70°/q
Kupfer für Teile, die mit Azetylen in Berührung
kommen, ist unzulässig. Jeder Apparat, der stationär
ist, muß an ein festes ins Freie führende übergas-
rohr von mindestens 25 mm Lichtweite angeschlossen
sein. Ist der Entwickler und der Gassammeiraum
von einander getrennt, so ist zwischen beiden eine
Wasservorlage, ein sogenannter Wäscher, einzubauen.
Vor jeder Verbrauchstelle, an welcher Azetylen mif
Sauerstoff oder Luft verbrannt wird, ist eine Wasser-
vorläge einzubauen, sofern der Druck des zugeführ-
ten Sauerstoffes oder der Luft denjenigen des Aze-
tylens übersteigen kann. Bei Schweiß- und Schneide-
anlagen ist vor jedem einzelnen Brenner eine Was-
servorlage einzubauen. Bei den Wasservorlagen ist

besonders darauf Bedacht zu nehmen, daß Flammen-
rückschläge mit Sicherheit verhütet werden.

Die Aufstellung der Apparate muß in be-
sonders abschließbaren Räumen geschehen, die kei-

nem andern Zweck dienen. Es ist nicht zulässig, daf)

Apparate in Kellern oder Räumen aufgestellt werden,
über denen sich Lokale befinden, die dem dauern-
den Aufenthalt von Menschen dienen. Vor allem
ist auch hier Bedingung, daß der Raum trocken ist

und hinreichend Plaß bietet zur Bedienung und Be-

aufsichtigung der Einrichtungen selbst. Die Räume
müssen mit Entlüffungsrohren versehen werden, die
ins Freie führen. Boden und Decken sollen aus

feuerbeständigem Material bestehen und die Türen,
die in einen solchen Raum führen, wo Azetylen ver-
gast wird, müssen, wie dies bei allen neuen Räumen
Vorschrift ist, nach außen sich öffnen, um im Falle

der Gefahr entweichen zu können. Die Heizung
und Beleuchtung muß explosionssicher sein, im Falle

des Versagens der elektrischen Beleuchtung ist eine

explosionssichere Notbeleuchtung vorzusehen. Aus-

genommen von diesen Vorschritten sind Apparate
mit Karbidfüllung bis zu 8 kg und Gasbehälter bis

zu 300 Liter Inhalt.
Von großer Wichtigkeit ist ferner der Betrieb

und die Wartung der Gasentwicklungsapparate,
und Vorausseßung ist, daß nur sachkundiges und

zuverlässiges Personal angestellt wird; weibliche und

jugendliche Personen dürfen mit der Bedienung des

Azetylenapparates nicht betraut werden. Der Be-

triebsinhaber vor allem und die betrauten Leute

haben die Pflicht, während des Betriebes für die

Erhaltung eines gefahrlosen Zustandes der Anlage
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tülirt clsr klisis srzt von clsr /Xsrsmüsclusg ss wis-
clsr (Dolcl. Dis /^srs srlislt ilnr Oolcl suz clsr (Drolzss
uscl Xlsisss ^mms, vos clssss jsss sm Lriss^sr
kotliors sstzprisgt uscl clsz ^mmsstsl clurclitlislzt uscl
cliszs clsz ^stlsloucli. Isss müsclst losi ^olotliurs is
clis T^srs uscl cliszs ustsrlisllo I_uzcsrs is clis ksuh.
^o wircl clis ^srs suz ^wsi Oolclgusllss gszpsizt.
Dsz 3tsmmgslc»ist clsz vos clsr (Drohss uscl Xisisss
^mms gslzrsclitss (Dolclsz ziscl wolil clis vorslpisss
Lsrglcsttss, clsrss Xsotsspuslct uscl liöcliztsr (?iptsl
cisr ösrgztoclc clsz XIspt losi I.ssgssu cisrztsllt. Dsz
<Dolcl sm XIspt tisclst zicli sisgszprssgt is wsihs (Dusr-
^its is clss l^sgsltluligsrôllss uscl sus ilim lisloss clis
l_u?srssr uscl ksrssr im 17. uscl 13. lslirliusclsrt
l^lüs^ss uscl l^lsclsillss gsprsgt. !s clss ^slilrsicliss
vom vislgsztsltigss XIspt lisrslotlis^ssciss Lscliss
wurcls trülisr mil mslir oclsr wssigsr ^rtoig (Dolcl-
wszclisrsi lostrisloss. Dis sm msiztss gssssstss l^uscl-
orts ziscl tolgsscis: ^s^iwiggsrs lzsi l^srgizwil, Is!
clsr I.utlisrs losi l.utlisrs, Islsr clsr Orüsss uscl ilirsr
s^lslosstlüzzs (l^locslsscli Xur^sssi, l_stsrsssgrsli>ss uscl
Dürrgrsloss öztlicli vos 5umizwslcl), (Dolilgrsloss uscl
l-rittssloscligrsloss sörcllicli vos l_ssgssu, tsrssr clsr
is clis t-ostsssss müsclsscls (Doiclluscli uscl losicls
(Dolcigrsloss öztlicli uscl wsztlicli vom (Diptsl clss XIspt.
T^ucli losi l.u?srs zoll ex sisss (Dolclloscli gsgsloss
lisloss, slosr siclit slls mil (Dolcl ?uzsmmssgszstztss
Xlsmss ziscl I^usclorts vos (Dolcl gswszss, clsss „(Dolci"
lcsss sucli vos „(Dolst — 5cliutt, Irümmsr" slogslsitst
wsrclss, wis ciisz ô. iosi clsm clurcli ssisss ösrg-
ztur^ loslcssstss Orts ^rtli-(Dolclsu clsr l^sil izt. ^ur
^sit wsrclss Vsrzuclis ssgsztsllt, suz vsrsis^sltss Xisz-
zcliiclitss im T^srstsl iosi Dmilcss clss cisris sstlislts-
sss (Dolclzsscl mit ssuss ^pps^stss ?u gswissss.
I^Iss ^slit clslssi vos clsc ^^wsgus^ suz, âsk) golcl-
lisltigs Xiszzcliiclitss siclit Isloh lssgz clsc >-lul;lsuts
ss^utcettss ziscl, zosclsm voc^u^zwsizs is clss suz-
zstcoclcsstss stismsligss l-lukzlssttss, clis gslszsstlicli
sucli liocli sm Isllsssgs lisgsscis Xisztsccszzss lsilclss.

Übe^sckung lier /^elvlenappaià
(Xc>rsS5pc>s3ss^).

Lizlisi' Icssstss wic is cisc 5ctiwsiz: ^umsizt sur
lcsstossls Vorzctirittss ülssr /^^st^lsssppsrsts, clis
?umsizt rsctrt vsrsltsts ziscl. Ds zis clss tsclisizctiss
Vorzclirittss siclit mslir sstzprsctiss uscl clsztislls
ülssrliolt ziscl, list clis Dstsllvsrziclisruszzssztslt ?u-
zsmmss mit clsm ^^st^lssvsrsis siss ssus Vorlsgs
^u sissr Vsrorclsusg ülssr Xsl^iumlcsrlsicl uscl ^^s-
t^rlss gszctisttss uscl clurcli clss öusclszrst vsröttsst-
liclit. Diszs Vorzclirittss gsltss tür clis cisr /vrssgz-
vsrzictisrusg ustsrztslltss Lstrislss, clis Xsstoss ziscl
slssr lsstugt, clis Vsrorcisusg sucli tür östrislss gültig
?u srlclsrss, clis cisr /wssgzvsrziclisrusg siclit ustsr-
ztsliss. Dis Vorlsgs list slzo (Dültiglcsit tür slls
Xsrlsicllsgsr, ^^st^lsssppsrsts uscl ^st^lssclizzouz-
^slsgss is clss s-slzrilcss, zovris is clss ssclsrs clsm
öusciszgszst; ülssr clis Xrsslcss- uscl Dstsllvsrziclis-
rusg ustsrztslltss Vstrislsss. Dis Dlssrwscliusg clsr
^?st^lsssppsrsts izt clsm ^st^lssvsrsis ülssrtrsgss.

VVictitig izt clis l.sgsrusg clsz Xsrisiclz uscl clis
Vsrorclsusg ztsllt clsss sucli vsrzcliisclsss ksclis-
gusgss sut, v/is Xsrlsicl gslsgsrt wsrclss clsrt. Dis
l^sgsrusg mukz is lisrmstizcli slzgszclilozzssss I^Is-
tsllgstshss gszclisliss. Xlur tür lclsissrs I^lssgss
lsiz z:u 1 Icg izt wszzsrcliclits Xsrlsiclpsclcusg ^ulszzig.
öiz ^u 53O Icg izt sz ?ulszzig, Xsrlsicl is clss /^?s-
t^lsssppsrstsrsumss sut^ulzswslirss, grölzsrs l^Iss-

gss oclsr is l^sllss, wo lsszosclsrs /^^st^lsssppg.
rstsrsums tslilss, clsrt Xsrlsicl sur is slzzclilistzlssrsr!,
troclcssss, lisllss uscl gut vsstilisrlssrss l_sgsrrsumsn
ustsrgslsrsclit wsrclss. /^lz lcüsztliclis Vslsuclitunz
clsr l.sgsrrsums Icommt sur zolclis is k^rsgs, clis clsn

/^storclsrusgss ss clis ^xplozioszziclisrlisit gssügt
l^lssgss vos mslir slz 13OO Icg clürtss siclit is l?s^.

mss, clis zicli is lsswolistss o3sr ?u ztsscligsm /^ul-
sstlislt clissssclss (Dslssuclss lsstisciss, ustsrgslsrsctii
wsrclss. ^iss l.sgsrusg im I^rsiss izt sur is sises
^sttsrsusg vos misclsztssz Z m vos lzswolistsn
(Dslssuclss iulszzig. Xsrlsicl is Xsrtospsclcusg cisri
siclit im I^rsiss gslsgsrt wsrclss.

Dis lisutigs Isclisilc lssut gsgssülssr trülisrsr>
^sitss sur clss gszst^licliss Vorzclirittss ssgspslzts
/^ppsrsts, zis ziscl slzo slls -umsizt lzstrislszziclim
?u srztsllss. ^iss Vorzcliritt clsr Vsrorclsusg lsszsgt,
cislz wsclsr im ^stwiclclsr socli im (Dszomstsr sir,

liölisrsr slz clsr liöclizts ^ulszzigs Dlssrclruclc von
0,5 /Vm. vorlissclss zsis clsrt, uscl ülnsrclisz cisri
clis /^st/lsssstwiclclusg siclit ustsr loswsglicliss <Dsz-

gloclcss vorgssommss wsrclss. ^iss Vsrwssctuiig
vos Xuptsr oclsr I.sgisrusgss mit mslir slz
Xuptsr tür Isils, clis mit /^st'/lss is Vsrülirurig
Icommss, izt us^ulszzig. tsclsr Appsrst, cisr ztstiosà
izt, muk; ss sis tsztsz isz I^rsis tülirsscls DlzsrgZz-
rolir vos misclsztssz 25 mm lüclitwsits ssgszclilozzsn
zsis. Izt cisr ^stwiclclsr uscl cisr Oszzsmmslrsum
vos sisssclsr gstrssst, zo izt ^wizcliss lzsiclss siss
Wszzsrvorlsgs, sis zogssssstsr Wszclisr, sis^ulosuss.
Vor jscisr Vsrlorsucliztslls, ss wslclisr ^^st^Iss mit
Tsusrztott oclsr l.utt vsrlzrssst wircl, izt siss Wszzsr-
vorlsgs sis^ulosuss, zotsrs clsr Druclc clsz ^ugstülir-
tss Zsusrztottsz oclsr cisr l.utt clssjssigss clsz ^^s-
t^/lssz ülosrztsigss Icsss. ösi Zcliwsik;- uscl Tclissicls-
sslsgss izt vor jsclsm sis^slsss örssssr siss Wsz-
zsrvorlsgs sis^ulosuss. ösi clss Wszzsrvorlsgss izt

loszosclsrz clsrsut ösclsclit?u selimss, cish l^lammss-
rüclczclilsgs mit 5iclisrlisit vsrliütst wsrciss.

Dis ^utztsllusg clsr /^ppsrsts mukz is l?s-

zoscisrz slozclilislzlosrss Xsumss gszclisliss, clis lcsi-

ssm sscisrs ^wsclc ciissss. ^z izt siclit ?ulszzig, clsh

/^ppsrsts is Xsllsrs oclsr Xsumss sutgsztsllt wsrclss,
ülosr clssss zicli l.olcsls lzstisclss, clis clsm clsusrs-
clss ^utsstlislt vos l^Isszcliss ciissss. Vor sllsrn
izt sucli liisr ksciisgusg, cislz cisr l?sum troclcss izt

uscl liisrsiclisscl t'lstz ioistst ^ur ösclissusg uscl ös-

sutziclitigusg clsr ^isriclitusgss zsllzzt. Dis Xsurss
müzzss mit ^stlüttusgzrolirss vsrzsliss wsrclss, clis

isz l-rsis tülirss. öoclss uscl Dsclcss zollss suz

tsusrlosztsscligsm l^lstsrisl losztsliss uscl clis lürss,
clis is sisss zolcliss l?sum tülirss, wo ^stz'lss vsr-
gszt wircl, müzzss, wis clisz losi sllss ssuss Xsumsn
Vorzcliritt izt, sscli sulzss zicli öttsss, um im l^sils
clsr (Dstslir sstwsicliss zzu lcössss. Dis l^Isi^ung
uscl öslsuclitusg mulz sxplozioszziclisr zsis, im k'slls
clsz Vsrzsgssz clsr slslctrizcliss öslsuclitusg izt siss
sxplozioszziclisrs Xlotloslsuclitusg vor^uzsliss. ^uz-

gssommss vos cliszss Vorzclirittss zisci ^ppsrsts
mit Xsrloicltüllusg loiz ?u 3 Icg uscl Oszlosliöltsr lziz

^u 333 l_itsr lslislt.
Vos grokzsr Wiclitiglcsit izt tsrssr clsr Lstrisl?

uscl ciisWsrtusg clsr (Dszsstwiclclusgzsppsrsts,
uscl Vorsuzzstzusg izt, cislz sur zsclilcuscligsz uscl

Tuvsrlözzigsz l'srzossl ssgsztsllt wircl i wsiioliclis uscl

lugssclliclis ^srzosss clürtss mit clsr ösclissusg clsZ

^?st^lsssppsrstsz siclit lostrsut wsrclss. Dsr ös-

trislozislislzsr vor slism uscl clis lostrsutss I.suts
lisloss clis l^tliclit, wslirsscl clsz östrislosz tür clis

^rlisltusg sissz gstslirlozss ^uztssclsz cisr ^slsgs



Nr. 8 11111 h t r. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 91

Leder-Riemen
Ktr

Kraftanlagen
Tedin. Leder

Riemen Fabrik

ZÜRICH
Gegründei 1866

'Gummi Riemen
und

Balata-Riemen

Transportbänder

und für die gute Instandhaltung aller Sicherheitsvor-
richtungen Sorge zu tragen. Die Anlage ist sofort
außer Betrieb zu seßen, wenn ein Teil der Appara-
tur schadhaft geworden ist. Die Durchführung
der Vorschriften über Azetylenapparate liegt für
die Betriebe, die dem eidgenössischen Fabrikgeseß
unterstellt sind, bei der Regierung, .für die andern
bei der Unfallversicherungsanstalt.

Verbandswesen.
Aargauische kantonale Handwerkerschul-Kon-

ferenz. In der stark besuchten Jahresversammlung
der aargauischen Handwerkerschul-Konferenz vom
21. Mai in Baden erstattete Präsident W. Burkart
(Aarau) den Bericht über das zurückgelegte Schul-
jähr 1931. Die Konferenz umfaßt die Gesamtheit
der Lehrkräfte an den aargauischen Handwerker-
schulen, ferner der Fach- und Werkschulen des Kan-
tons, in der Gesamtzahl von 165 Lehrern und Leh-
rerinnen. Hebung und Förderung der beruflichen
Bildung ist das Hauptbestreben der Konferenz, die
außerdem in zwei Gruppenkonferenzen für zeichne-
rische und geschäftskundliche Fächer zielbewußt arbei-
tet. Die Bildungsbestrebungen werden tatkräftig durch
das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
unterstützt. Die aargauische Erziehungsdirektion sub-
ventionierte die Kursveranstaltungen der Gruppen-
konferenzen mit 500 Fr. und ließ sich durch Herrn
Erziehungssekretär L. Kim an der heutigen Haupt-
Versammlung vertreten. Auch Herr Oberst Hafter
(Baden) als Vertreter der Lehrlingskommission wohnte
mit Interesse den Verhandlungen bei. Die Jahres-
rechnung schließt bei 2089 Fr. an Einnahmen und
1907 Fr. an Ausgaben mit einem Aktivsaldo von
182 Fr. ab. In der Umfrage wurde die Erstellung
von einheitlichen Zeugnisformularen für alle Hand-
werkerschulen gefordert. An die in den Ruhestand
getretenen Pioniere auf dem wichtigen Gebiet des
gewerblichen Bildungswesens Meyer-Zschokke, Direk-
tor in Aarau, und Ingenieur Waldburger in Baden
wurden kollegiale Grüße übermittelt. Sodann hielt
Herr Dr. Steiger, Inspektor der Suva in Luzern, einen
interessanten Lichtbildervortrag über „Die technische
Unfallverhütung". Die Unfallverhütung ist eine volks-
wirtschaftliche Notwendigkeit und verdient daher die
vollste Beachtung auch seitens der Lehrerschaft der
gewerblichen Berufsschulen, die den Nachwuchs her-
anzieht und berufen ist, auf die lauernden Unfall-
gefahren schon im Unterrichte aufmerksam zu machen.
Anschließend an die Veshandlungen besichtigte die
Konferenz unter Führung die moderne Berufsschule
von B. B. C. und das Bezirksschulhaus Burghalde,
wo Luft, Licht, Leben und Liebe den Unterrichts-
erfolg begünstigen.

Ausstellungen und Messen.
Exportmusterlager Bern. Es mag vielleicht viele

eigentümlich anmuten, wenn in der heutigen Zeit

der Handelseinschränkungen von Exportförderungs-
Instituten die Rede ist. Und doch ist es so, daß ge-
rade jeßt jede Maßnahme zur Belebung des Exports
notwendiger ist als je. Es gilt, für später vorzubauen
und Beziehungen zu schaffen. Im Jahr 1930 wurde
im Gewerbemuseum als besondere Abteilung ein
ständiges Exportmusterlager eingerichtet, das eine
Reihe typisch bernischer Exportartikel aufweist. Ver-
treten sind aus den Nahrungs- und Genußmittel-
Industrien die bekannten bernischen Milchschokoladen,
Zuckerwaren und Emmentaler Schachtelkäse. Die
alteingesessene Textilindustrie des Emmentals zeigt
sowohl die ursprünglichen originellen Handwebereien
als auch neue eigenartige Muster von Leinen- und
Baumwollwebereien, ferner Wolldecken, geschmack-
volle Feinwebereien und als besondere Spezialität
die Käsetücher. Aus dem Berner Oberland finden
wir Klöppelspißen, bodenständige, dem modernen
Geschmack angepaßte oberländische Handwebereien
und Teppiche sowie originelle Holz- und Elfenbein-
schnißereien und die als Reiseandenken ebenfalls
bekannten Thuner Majolika-Töpfereien. Die einzige
größere Porzellanfabrik der Schweiz zeigt ihr gefäl-
liges Hotelporzellan und Haushaltungsgeschirr, Zier-
porzellan sowie mächtige Hochspannungs-Isolatoren.
Aus dem Gebiet der Leder- und Filzindustrie sind
technische Lederartikel und verschiedene Filzwaren
vorhanden. Mehrere Firmen der Metallindustrie zei-
gen ihre Spezialitäten, wie Apparate für Anwendung
komprimierter Gase, Schweißanlagen, Kompressoren,
Meßapparate, Manometer aller Art, Industriethermo-
meter, Registrierapparate, Metallsägen, Schuhmacher-
Werkzeuge, Stanniol-, Aluminium- und Bleifolien in
verschiedener Verwendung, alles qualitativ hervor-
ragende Artikel. Die in Bern hochentwickelte gra-
phische Industrie ist durch kartographische Produkte
vorzüglich vertreten.

Von den zahlreichen in- und ausländischen Rei-
senden, welche alljährlich die Bundesstadt besuchen,
werden viele nicht nur die städtebaulichen und land-
schaftlichen Schönheiten Berns bewundern, sondern
sich auch die überaus interessante Schau bernischer
industrieller und gewerblicher Erzeugnisse im Export-
musterlager nicht entgehen lassen.

Ausstellung „Sonne, Luft und Haus für Alle".
(Korr.) Die kürzlich eröffnete große Berliner Sommer-
schau „Sonne, Luft und Haus für Alle" gibt einen
Ausschnitt des Strebens unserer Zeit nach gesunder
und zweckmässiger Lebensweise. Ihr Hauptvorzug
ist, daß sie sich nicht in endloser Theorie verliert,
sondern die Praxis sprechen läßt, oder Theoretisches
in einer auch dem einfachen Mann verständlichen
Form bringt.

Am eingehendsten behandelt ist ein neuer Ge-
danke, nämlich der des „Anbauhauses", des „wach-
senden Hauses": der Siedler soll sein eigener Bau-
herr sein (womit nicht gesagt ist, daß er im Selbsthilfe-
Bau mit anderen Ungelernten zusammen sein Haus

erstellt; denn Bauarbeit muß leßten Endes immer
Facharbeit bleiben). Den schlechten Zeiten entspre-
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unct tüc ctis guis Inxtsnciksitung siisc ^icksi-ksitxvoc-
cicktungsn 5ocgs ^u tcsgsn. Ois Anisgs ixt xotoct

suhsc östnsk ^u xst^sn, wsnn sin Isii ^Ss Appsm-
xckscikstt gswocctsn ixt. Ois Duccktükrung

ctsc Vocxcksittsn üksc A^st^isnsppscsts iisgt tüc

ciis östnsks, ctis ctsm sictgsnöxxixcksn ^skrilcgsxstz
untssxtsiit xinct, ksi ctsc ksgiscung, tüc ctis sn6scn
ksi ctsc Dntsiivssxickssungxsnxtsit.

Verksnclz^ezen.
Asrgsuilcke ksntonsle ttsnclvrerIlerzcliul-Kon-

feren?. In cisc xtscic ksxucktsn tski-sxvscxsmmiung
ctsc sscgsuixcksn Kisnctwssicssxckul-Kontsssn? vom
21. klsi in ksctsn scxtsttsts ?csxictsnt W. kucicsst
(Ascsu) ctsn kscickt üksc ctsx ^ucücicgsisgts 5ckui-
jskc 1931. Dis KontscsnT umtsht cils (Dsxsmtksit
6ss ksksicsstts sn ctsn sscgsuixcksn kisnctwssicss-
xckuisn, tsmsc ctsc ksck- unct Wsi-lcxckuisn ctsx Ksn-
tonx, in ctsc (Dsxsmwski von 165 kski-ssn unct ksk-
cscinnsn. ktskung unct kocciscung cisc kscutiicksn
Vilciung ixt ctsx kisuptksxtcsksn ctsc Kontscsn^, ctis
su^scctsm in ?wsi (Dsuppsnicontscsn^sn tüc ^sickns-
nxcks unct gsxcksttxicunciiicks kscksc ^isikswukzt scksi-
1st. Dis kiikungxksxtcskungsn wscctsn tsticcsttig ctucck
ctsx kunctsxsmt lui- inctuxtns, (Dswscks unct Acksit
untsrxtüt^t. Dis sscgsuixcks ^i-^iskungxctissiction xuk-
vsntioniscts ciis Kucxvscsnxtsitungsn cisc (Dcuppsn-
icontsi-sn^sn mil 599 kc. unct iisl; xick ctucck kisccn
k^iskungxxslcsstss Xim sn cisc ksutigsn kisupt-
vscxsmmiung vsstcstsn. Auck ktscr Okscxt kisttsc
(ös6sn) six Vsslssisr ctsc i.sksiingxlcommixxion woknts
mit intscsxxs ctsn Vssksnctiungsn ksi. Dis tskcsx-
cscknung xckiisizt ksi 298? kc. sn kinnskmsn unct
199/ Kc. gn Auxgsksn mit sinsm /^I<tiv5slcto von
132 Im stz. In ctss ^Imti-SHS wu^cls ctis ^sztsllung
von sintisitlictisn ?sugni5tosmulsssn tüs slls t^snct-
v/ssl<ss5clislsn gstssclsst. /^n ctis in ctsn Xutisstsnct
gstmtsnsn 9ionisss sut clsm v/icl^tigsn (Dslsist cts5
gswsstzliclisn ôi!ctung8V/S5SN5 Iv1s^ss-^8cIiOl<!<S. Dissl<-
Ivs in /^smu, unct Ingsnisus Wsiclisusgss in Lsctsn
><vus8sn I<ollsgisls Osükzs ülsssmittslt. ^oclsnn luisît
I^Sss Ds. 5tsigss, Inzpsl<tos ctss 3uvs in t.u^ssn, sinsn
intssS55sntsn I.iclitlsilLlsi'vOi'ti'sg ülsss „Dis tsclinízctis
DntsIIvs^Iiütung". Dis DntsIIvsstiütun^ i5t sins voll<5-
^istzstisttliclis I^otwsnctigl<sit unct vs^clisnt cistiss ctis
vollzts kssctitunJ suck zsitsnx ctsc I_sk>-ssxckstt ctsc
gsvvssklicksn Lsrutzzckulsn, ctis ctsn XIsckwuckz tisc-
sn^iskt unct kscutsn ixt, sut ctis Isusmctsn DntsII-
JStskrsn xckon im Dntsssickts sutmsclcxsm ^u mscksn,
^nxcnlis^snc! sn ctis VsxksncHungsn tssxicktigts ctis
Xsntscsn^ untss kükcung ctis moctsms öscutxxckuls
von L. L, L. unct ctsx ös^iclcxxckultisux öui-zkslcts,
wo I.utt, kickt, ksksn unct kisks ctsn Dntsccicktx-
Snolg ksgünxtigsn.

äutttellungen unö
kxporîmu5îsrlsger Lern, ^x ms^ visllsickt visls

siJsntümlick snmutsn, wsnn in ctec ksutigsn /sit

ctsc klsnctslxsinxckcsnlcungsn von ^xporttczsclssunzx-
Inxtitutsn ctis Xscts ixt. Dnct ctock ixt sx xo, clsk; gs-
cscts jst)t jscts k/Ishnskms ^uc öslskung ctsx ^xpczctx
notwsncligss ixt six ^s. ^x gilt, tüc xpstsc voc^uksusn
unct 6s?iskungsn ?u xcksttsn. Im tskc 19Z9 wuccis
im (Dswscksmuxsum six ksxonctscs ^ktsilung sin
xtsnctigsx ^xpostmuxtsrlsgss singsncktst, ctsx sins
Xsiks typixck ksmixcksc kxpoctsi-tilcsl sutwsixt. Vsc-
wstsn xinct sux ctsn Xlskcungx- unct OsnuhmittsI-
Inctuxtcisn ciis kslcsnntsn kscnixcksn I^ilckxckoicolsctsn,
/uclxsswscsn unct ^mmsntsisc 5ckscktsIIcsxs. Dis
sltsingsxsxxsns Isxtiiinctuxtcis ctsx kmmsntsix ?sigt
xowokl ctis ucxpsüngiicksn ociginsilsn kisnctwskscsisn
six suck nsus sigsnsctigs Xluxtsc von ksinsn- unct
ösumwoliwsksi-sisn, tsmss Woiictsclcsn, gsxckmsclc-
voiis ksinvvsksssisn unct six ksxonctsss 3ps^islitst
ctis Xsxstücksc. /^ux ctsm Lscnss Okssisnct tinctsn
wir Xiöppslxpitzsn, koctsnxtsnctigs, ctsm moctsmsn
(Dsxckmscic sngspslzts oksclsnciixcks ktsnctwsksi'sisn
unct Isppicks xowis ociginsiis kloi?- unct ^Itsnksin-
xcknitzscsisn unct ciis six Xsixssnctsnicsn sksntsiix
ksicsnntsn Ikunsr Xlsjolilcs-Ioptscsisn. Dis sin^igs
gco^scs ^oc^siisntsksilc cisc 3ckwsi^ ^sigt ikc gstsi-
iigsx kiotsipoc^siisn unct kisuxksitungxgsxckici-, /isc-
posTsiisn xowis mscktigs kiockxpsnnungx-ixoistossn.
/^ux ctsm (Dskist ctsc ilscisc- unct kil^inctuxtns xinct
tscknixcks kectscsstilcsi unct vscxckisctsns kii^wscsn
vocksnctsn. I^isksSss kicmsn ctsc klstsliinctuxtris ^si-
gsn ikcs 5ps?isiitstsn, wis /^ppscsts tuc /^nwsnctung
icompnmisstss Osxs, 5ckwsilzsnisgsn, XompssxxOcsn,
^Iskzsppscsts, I^isnomstsc siisc /^ct, inctuxtcistkscmo-
mstsc, Xsgixtsiscsppsssts, I^istsiixsgsn, 5ckukmscksc-
wscic^sugs, 5tsnnioi-, Aluminium- unct Visitolisn in
vssxckisctsnsc Vscwsnctung, siisx pusiitstiv kssvoc-
ssgsncis Artiicsi. Dis in ösrn kocksntv/iclcsits gcs-
pkixcks inctuxtcis ixt ctucck icsstogcspkixcks ^coctuicts

voc^üglick vsctcstsn.
Von ctsn -skicsicksn in- unct suxisnctixcksn Xsi-

xsnctsn, v/sicks siiwksiick ctis Dunctsxxtsctt ksxucksn,
v/Eccisn visls nickt nuc ctis xtscitsissulicksn unct isnct-
xcksttiicksn Hckönksitsn öscnx kswunctssn, xonctscn
xick suck ctis ükscsux intscsxxsnts 5cksu isssnixcksi'
inctuxtsisilsc unct gswsskiickss kc^sugnixxs im kxport-
muxtscisgss nickt sntgsksn isxxsn.

/^uîlîeUung „Zonne, I.utt un«ti ksu! kür Alle
(Xoss.) Dis icüs^ii<^> scottnsts gcokzs Lsclinsc Hommsc-
xcksu „^onns, kutt unct KIsux tüc Alis" gikt sinsn
Auxxcknitt ctsx ^tcsksnx unxscsc /sit nsck gsxunctec
unct Tv/scicmsxxigsc ksksnxwsixs. ikc kisuptvoc^ug
ixt, ctslz xis xick nickt in snctioxss Iksocis vsitisst,
xonclscn ciis ^csxix xpcscksn isizt, octsc Iksocstixcksx
in sinsc suck ctsm sintscksn IVIZnn vscxtsnctiicksn
kocm kcingt.

Am singsksnctxtsn ksksnctsit ixt sin nsusc tDs-
ctsnics, nsmiick ctsc ctsx „Anksuksuxsx", ctsx „wsck-
xsnctsn kisuxsx": ctsc ^isctlsi- xoii xsin sigsnsc Lsu-
ksss xsin (womit nickt gsxsgt ixt, ctsk; sc im ^siisxtkiits-
Dsu mit snctsrsn Dngsiscntsn ^uxsmmsn xsin kisux

ssxtsiiti ctsnn ösuscissit mulz istztsn ^nctsx immsc
ksckscksit isisiksn). Dsn xckiscktsn /sitsn sntxpcs-
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